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Name Referat Anwesend Entschuldigt 
    
Kern-AStA    
Alice Volpe HoPo, PolBil   
Annchristin Paetzold HoPo X  
Clara Bühring-Uhle Koordination, WoSo  X 
Clemens Berger DSL, Kultur  X 
Daniela Quintel Öko   
Fabian Josten PolBil  X 
Felina Frkic Wegener Antifa X  
Habib Yasar Antifa, WoSo  X 
Henning Tauche HoPo X  
Kristin Hügelschäfer Koordination, Personal, 

Öffentlichkeit 
X  

Marius Braun Koordination X  
Maxim Walter Finanzen, Personal  X 
Maximilian Voigt Verkehr   
Michaela Schmelzer Finanzen  X 
Michail Sowwa DSL, Verkehr X  
Oliver Jenschke Verkehr   
Tristan Stinnesbeck PolBil   
Emilija Dimitrijevic Öffentlichkeit   
Delenn Steude Öffentlichkeit   
Aurelian Reusch Antifa X  
Sami Soda Antifa X  
Anna Malena Müller WoSo   
Ksenia Mehovic Öffentlichkeit X  
Melissa Pfeiffer Finanzen  X 
Melina Blankenburg DSL  X 
Patrick-Sebastian 
Muntean 

Öko X  

Roxana Wittek Öffentlichkeit X  
Silja Hampel Kultur   
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 12 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 13. 

2. GÄSTE 

Es sind keine Gäste anwesend. 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Das Protokoll der vergangenen Sitzung wurde fristgerecht hochgeladen. 
Gibt es Änderungswünsche? 

 Ergänzung von Habib: Die Veranstaltung "Steuerberatung für Studierende" wurde 
damals nachgeholt. 

 
Abstimmungsergebnis bei  abgegebenen Stimmen: 

 Ja 12 
 Nein 0 
 Enthaltung 0 

Das Protokoll wurde angenommen. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 
4.1 Mobilitätsgipfel (Verkehr/Micha) 
Wurde angenommen mit 14 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen. Schriftlicher Bericht wird 
nachgereicht (Vorlage auf dem Kreml). 

5. ANTRÄGE 

5.1 Infostand am FLINTA-Sphere-Festival (Auri&Felina/Antifa&AntiDis) 

 Auri bringt den Antrag ein. Wegen eines QR-Codes wird das Öffiref nochmals 
kontaktiert. Freuen uns über die Einladung und möchten uns gerne einbringen. 

 Micha: Denkt ihr, dass 80€ Rahmenbudget reichen?  
 Felina: Planen nur wenige Plakate zu drucken. Möchten den Infostand eher interaktiv 

gestalten. 
 Auri: Wenig Geld, große Effektivität.  

Abstimmung: 

 ja: 12 
 nein: 0  
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 Enthaltung: 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

6. BERICHTE 

6.1 Mobilitätsgipfel (Verkehr/Micha) 

+++ Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. +++ 

 

+++ Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. +++ 

 

6.2 Sommerfest JuWi-Campus/30.06. (Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

Gutes Wetter und fröhliche Gesichter dank Freibier, auch wenns nur Paulaner Helles war. 
Hatten leider keine spaßige Attraktion am Infostand im Vergleich zu den anderen Ständen, 
dadurch wirkte unserer weniger attraktiv. Jutebeutel gingen dennoch gut weg. 

 Kiki: War ein bisschen stressig, weil Aufbauen vom Infostand etwas chaotisch war. Das 
Wichtigste hat aber geklappt.  

 Pat: Gab es nicht die Überlegung das Airbrush zu benutzen? 
 Kiki: Clemens hatte Luisa angefragt deswegen, dafür braucht man aber eine kleine 

Einführung. Hat sich nicht ergeben, vielleicht hat man auch nicht mehr so Lust nach 
SoM sowas auszuleihen. 

 AC: Die wurde ja auch für das Fest der FS Kunst morgen ausgeliehen, wahrscheinlich 
auch schon vorab um sich da einzuarbeiten. Haben das am SoM auch gemerkt, dauert 
schon etwas bis man drin ist. Wegen der Stühle: Hat mal wer beim SoM, bzw. bei dem 
anderen Stand mit den Klappstühlen angefragt, ob die wieder aufgetaucht sind? Oder 
wie ist das weitere Vorgehen? 

 Kiki: Gibt verschiedene Erzählungen aus/um die Gruppe, die am SoM da war. Vielleicht 
da mal nachfragen bzw. darüber Kontakt zum SoM herstellen.  

 Henning: Ich glaube, als wir abgebaut haben, waren die Stühle bereits weg. Würde 
vorschlagen, dass sich das Kulturreferat darum kümmert.  

 Marius: Ich trage es an die jeweiligen Partien heran. 

 

6.3 Nachttanzdemo/01.07. (Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

Laut Presse waren etwa 3.000 Menschen da. Das Wetter war eher mies, Musik/Wägen dafür 
nice. Wir haben einen Redebeitrag am Messeplatz gehalten bevor es losging, da waren "nur" 
ein paar Hundert Menschen da, kam aber gut an! Das Video findet ihr in der Signalgruppe, 
unter "Sonstiges" auch als pdf-Dokument im Sitzungsordner. Würde vorschlagen die 
hochzuladen und die NTD/TVStud zu markieren für mehr Reichweite, wenn wir schonmal die 
Chance haben. Kiki ist scheinbar eine gute Massen-Agitatorin. 
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6.4 Jour Fixe mit dem Präsidenten (AC & Henning/HoPo) 

 Tobias: Niklas und ich waren bzgl. des Hilfskräfterats dort. Soll Personalrat ergänzen, 
Beschluss wird kommen, bzw. wird aktuell erarbeitet. Sind gespannt, was kommt. 

 Micha: Habe DSL vertreten. Es soll WLAN am Cafe am Kunstweg eingerichtet werden 
und auch am Mobilen Hörsaal wird nachgerüstet. Haben regelmäßigen Technik-Jour 
Fixe mit dem technischen Leiter vorgeschlagen, soll etwa alle drei Monate stattfinden. 
Falls ihr Themenwünsche habt gerne Bescheid geben oder mitkommen. 

 AC: Es wurde über Namensänderungen statt Klarnamenpflicht auf digitalen 
Plattformen gesprochen, da müssen noch ein paar Details geprüft werden. Kann leider 
noch bis Ende des Jahres dauert.  Haben angefragt, weshalb die FDP die Aula mieten 
konnte. Die Regularien sollen jetzt weiter beschränkt werden, damit sowas nicht wieder 
passiert oder besser: damit wir die Aula mit Verweis auf die FDP nicht ebenfalls 
anmieten können.  Öffnungszeiten des StudSeks sollen ab Juli für internationale 
Studierende erweitert werden, ansonsten wie gewohnt beibehalten werden. Seit 
Corona gäbe es genug Stationen um die Chipkarten zu aktualisieren, daher sei eine 
Erweiterung nicht nötig. Pilotprojekt zu Unisextoiletten ist gestartet. Es haben sich 
wohl männlich gelesene Personen darüber beschwert, dass ihnen auf den Toiletten 
weiblich gelesene Personen begegnet sind. 

 Micha: Es wurde noch über den Verwaltungskostenbeitrag gesprochen. Uns soll eine 
genaue Auflistung vorgelegt werden, um zu sehen, ob die Verwaltungskosten infolge 
der Digitalisierung der Verwaltungsprozesse sinken. 

 

6.5 Vortrag: Die Entstehung und Entwicklung der AfD/28.06 (Sami/Antifa) 

Vorab wurden mehrmals Plakate abgerissen, sodass wir an mehreren Tagen plakatieren 
mussten. Der Hörsaal war fast komplett voll. Inhaltlich war der Vortrag gut, es gab am Ende 
viele Fragen und Diskussionsbedarf. Es wäre schön, wenn wir mehr von solchen 
Veranstaltungen organisieren könnten.  

 Henning: Ich wurde desöfteren auf die Plakate angesprochen. Darauf waren das AfD-
Logo und große Fotos von Höcke zu sehen. Das wirkt auf den ersten Blick falsch, wenn 
das AStA-Logo daneben ist.  

 Kiki: Uns ist aufgefallen, dass keine inhaltliche An- und Abmoderation stattgefunden 
hat. Es wäre gut gewesen, ausführlicher zu erwähnen, wer die Veranstaltung organisiert 
und weshalb. Das ist eine gute Plattform um den AStA und das jeweilige Referat 
vorzustellen, die man noch besser hätte nutzen können. 

 Sami: Nehmen wir fürs nächste Mal mit! 
 Ksenia: Wenn wir schon beim Thema Plakate sind: uns ist insbesondere während des 

Wahlkampfs aufgefallen, wie viel am Campus kommerziell plakatiert wird. Von unserer 
Liste wurden auch ständig Plakate von Partykollektiven überklebt. Kann man dagegen 
was unternehmen? 

 Henning: Das wurde mal in den Senat eingebracht, aber die Uni will das scheinbar 
nicht regulieren und hat den Antrag abgeblockt. Man könnte es nochmal probieren 
oder damit an den Verwaltungsrat zu treten. 

 Felina: Hatten damit auch Probleme und auch mal ein Gespräch dazu. Scheint leider 
schwer regulierbar zu sein. Wenn nachts plakatiert wird, kann das niemand 
kontrollieren. 
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 Ksenia: Nachvollziehbar, wenn es irgendwie reguliert wäre, würde aber das Argument 
der Sachbeschädigung nicht mehr greifen. Wir wurden während des Plakatierens auch 
angegangen, weil wir andere Plakate entfernt haben. 

7. SONSTIGES 

7.1 Arbeitszeugnisse (Micha) 

Habe mich mit Mira darüber ausgetauscht, wie die Bescheinigungen über unsere AStA-Arbeit 
aussehen. Meistens sind darauf nur die Dauer der AStA-Tätigkeit und das Referat vermerkt, 
aber nicht, was in der Zeit konkret gearbeitet wurde. Für Bewerbungen ist das unzureichend. 

 Henning: Das Problem ist, das wir keine übergeordnete Instanz o.Ä. haben, die sowas 
von sich aus formulieren bzw. bestätigen kann. Das Präsidium weiß nicht, was im 
jeweiligen AStA-Referat gemacht wurde. In dem Sinne ist auch keine reguläre 
Arbeitsstelle, sondern eben Ehrenamt. Man kann sich das Selbstschreiben, aber ist 
dann m.M.n. Augenwischerei. 

 Micha: Finde nicht, dass wir kein anständiges Arbeitszeugnis verdient haben, nur weil 
wir keinen Arbeitsvertrag haben. Bei vielen regulären Stellen ist es auch normal, dass 
man da das Zeugnis selbst schreibt und das nur unterschrieben wird. Die 
Büroverwaltung hat darin kein Problem gesehen.  

 Ksenia: Bin da bei Henning, haben hier niemanden der in der Lage ist das ausreichend 
abzusegnen. 

 Tobias: Finde es für dieses Gremium nicht sinnvoll. Am Ende wird der Inhalt nur 
verwaschen. Wer kontrolliert denn, wer welche Arbeit gemacht hat? 

 Micha: Wäre es hilfreich, wenn ein:e Mitreferenti gegenzeichnet um das Präsidium zu 
entlasten? Glaube für Bewerbungen wäre es schon hilfreich, da wir hier ja viel Zeit 
verbringen, in der wir selbst keiner regulären Stelle nachgehen können. Damit stellen 
wir uns selbst schlecht. 

Marius holt ein Stimmungsbild zu selbst geschriebenen Arbeitszeugnissen ein: 

1x ja, 8x Enthaltung, 3x nein 

 Micha: Ich kann die Kritikpunkte verstehen. Möchte dennoch für mich als Einzelfall 
fragen, ob ich eines über meine Tätigkeiten schreiben könnte. 

 Tobias: Finde ich eher unpassend, wenn das Stimmungsbild dagegen ist.  
 Henning: Als Alternative eignet sich ein Empfehlungsschreiben seitens deiner 

Hochschulgruppe bzw. der Partei. Ist schon eher unüblich innerhalb eines AStAs 
Arbeitszeugnisse auszustellen. 

 Ksenia: Vorschlag: Druck doch deinen Rechenschaftsbericht aus und lass das vom 
StuPa abstempeln. 

 

7.2 Finanzsituation/Unterstützung des FLINTA-Sphere-Festival bzw. 
Rückmeldung von Finanzreferat (Auri&Felina/Antifa&AntiDis) 

Hatten vor einigen Sitzungen einen Finanzantrag gestellt, ähnlich wie in den Jahren zuvor. 
Laut Protokoll wollte Maxim sich darum kümmern. Haben von FLINTA-Sphere nun die 
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Rückmeldung bekommen, dass der Kontakt ziemlich mühsam ist. Auch wir haben keine 
Antwort vom Finanzreferat erhalten. Wenn das Geld nicht rechtzeitig überwiesen wird, könnte 
das Projekt kippen. Wie lief es denn das letzte Mal?  

 Kiki: Bei Finanzen anrufen bringt meist schnellere Ergebnisse. 
 Henning: Wurde es das letzte Mal evtl. über das StuPa beantragt? 
 Auri: Probieren es nochmal.  

 

7.3 Nachbesetzung DSL (DSL/Micha) 

+++ Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. +++ 

 

+++ Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. +++  

 

7.4 Besetzung Koordination (Marius/Koordination) 

Johanna ist zum 1. Juli zurückgetreten. Haben dadurch eine 0,25-Stelle frei. Bei Koordination 
reagieren nicht besonders viele Menschen auf Ausschreibung. Insgesamt könnte es ziemlich 
lange dauern, bis wir jemanden gefunden haben und die Person dann eingearbeitet ist. Haben 
Kiki gefragt, ob sie das machen möchte, da sie schon öfter Protokoll geschrieben hat.  

 Kiki: Wollte es vor einer möglichen Kooptierung ansprechen. Wäre dann insgesamt bei 
einer ganzen Stellen. In der Vergangenheit hieß es, dass das nicht gewünscht sei, 
weshalb ich es euch vorab mitteilen und die Gelegenheit geben möchte, das zu 
kritisieren. Für mich persönlich wäre es kein allzugroßer Mehraufwand, bin darin 
geübt. Insgesamt wäre es die schnellste Möglichkeit das Referat zum Ende der 
Legislatur nachzubesetzen.  

 Micha: Spreche mich da positiv für die Nachbesetzung aus, habe dich als kompetente 
Referentin erlebt.  

 AC: Die Kritik an den ganzen Stellen kam in den damaligen Koalitionsverhandlungen 
auf, das hatte auch seine berechtigten Gründe. Die Koalition kam nicht zu stande und 
wie vorab bereits angesprochen, geht die Legislatur nicht mehr lange und es scheint 
sinnvoller, das Referat intern zu besetzen. Außerdem scheint niemand anderes 
Interesse daran zu haben, würde in diesem spezifischen Fall also zustimmen.  

 Henning: Wollt ihr einen Dringlichkeitsantrag dazu stellen? 

Marius bringt den DA ein Kiki mit einer 0,25-Stelle ins Koordinationsreferat zu kooptieren. 
Dringlichkeit ergibt sich aus Johannas Rücktritt. 

Abstimmung über die Dringlichkeit: 

 Ja: 12 
 Nein: 0  
 Enthaltung: 0  
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Abstimmung über den Antrag: 

 Ja: 12  
 Nein: 0  
 Enthaltung: 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

7.5 Fridays For Future-Sommerfest (Pat/Öko) 

FFF plant zum 15.7. ein Straßenfest am Kirchenplatz (parallel zum FLINTA-Sphere). Möchten 
sich gerne Bierzeltgarnituren leihen und - sofern wir keinen eigenen Infostand machen 
möchten - den Pavillon, ggf. das Airbrush-Zubehör. Stehen ja auf der Soliliste. Antrag dazu 
würde in der nächsten Sitzung folgen. Würden aber vorab ein Stimmungsbild machen?  

 Tobias: Es leihen sich sowieso oft Organisationen Equipment, aber grade erst kamen 
die Stühle weg und der Pavillon ist noch neu. Ist wer vom AStA vor Ort? (Pat bejaht) 

 Henning: Anders als beim SoM wissen wir ja aber konkret, wer sich die Sachen ausleiht.  
 Ksenia: FFF haben beim SoM einen Tisch von uns kaputt gemacht, kannst du (Pat) da 

mal nachhaken? 
 Stimmungsbild, dass FFF sich die Sachen ausleihen kann, fällt mit wenigen 

Enthaltungen positiv aus. 
 Pat: Überlegt euch, ob ihr nicht doch Zeit und Lust habt beim Stand zu helfen.  

 

7.6 ELSA Gießen e.V. möchte am 31.07. eine Mitgliederversammlung machen, 
könnten die die auch hier im Konferenzraum abhalten in meiner Anwesenheit? 
(Micha) 

 Tobi: Haben das in der Vergangenheit auch so gehandhabt, wenn die auf der Soliliste 
stehen und wer dabei ist, ist das kein Problem. 

 Kiki: Am besten vorher nochmal in die Gruppe schreiben und im Kalender eintragen, 
bevor man für eine spontane Plakatieraktion oder sowas reinplatzt. 

8. TERMINE 

 13.07. Queer-Fem Café QFFR  
 15.07. FLINTA-Sphere in Marburg 
 15.07. Future Fest 
 13.-16.07. CSD Frankfurt 


